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Berlin dm 2S September
Der Kaiser und König ist gestern Abend um 7 Uhr

10 Minuten mittels Extrazuges von Darmstadt in Baden
Baden eingetroffen und am Bahnhofe von den zur Zeit
dort anwesenden Fürstlichkeiten und diplomatischen Ver
tretern sowie den Spitzen der Behörden und dem Stadt
rathe empfangen worden Auf dem Wege von dem Bahn
hose zu der festlich geschmückten Stadt auf welchem die
Schulen und verschiedene Musikkorps Aufstellung genommen
hatten wurde Se Majestät von der zahlreich herbeigeströmten
Bevölkerung mit jubelnden Zurufen begrüßt

Der Bundesrath wird wie die Provinzial Korre
spondenz mittheilt in der zweiten Woche des Oktober zu
seiner neuen Session berufen werden Der Landtag der
preußischen Monarchie wird nach derselben Quelle voraus
sichtlich in der letzten Oktoberwoche einberufen werden der
Tag ist noch nicht bestimmt

Der vom Reichsgesundheitsamte vorbereitete Gesetz
entwurf gegen die Verfälschung der Nahrungsmittel ist nahezu
vollendet Der Entwurf wird jedoch ehe er an den Bundes
rath kommt einer technischen Kommission vorgelegt werden
deren Einberufung Anfang November bevorsteht und sodann
noch einer Begutachtung durch Justiz und Verwaltuugs
beamte unterzogen werden Die Vorlage soll für die
nächste Reichstagssession rechtzeitig fertiggestellt werden

Das Landes Oekonomie Kollegium welches am
22 Oktober zu einer Berathung in Berlin berufen ist wird

sich unter Anderm auch mit dem Gesetzentwurf über die
Kommunalsteuern befassen Der Abg Sombart hat das
Referat über diese Materie Es ist mit Bestimmtheit vor
auszusehen daß man sich gegen das Prinzip des Eulen
burg schen Entwurfes nämlich der Erhebung der Kommuual
Abgaben durch Zuschläge zu den staatlichen Steuern durch
aus ablehnend verhalten wird An ein Zustandekommen
des Kommunal Stenergesetzes in dieser Session des Land
tages ist wie man allseitig versichert gar nicht zu denken
Die Vorbedingung zu diesem Gesetze und wie sich
immer mehr herausstellen wird zu noch vielen anderen
Gesetzen die an sich sehr wünschenswerth und nothwendig
sind aber nur Geldkosten verursachen ist eine allgemeine
Steuerreform welche dem Reiche neue Einnahmen verschafft
und die Einzelstaaten entlastet

Wie die nat lib Eorresp hört wird die Reichs
stempelsteuer Kommission nachdem sie die bekannten preußi
schen Anträge abgewiesen hat ihrerseits beim Bundesrath
beantragen i eine Steuer auf Schlußzettel bekannt aus
den früheren Börsensteuer Vorlagen 2 eine Quittungs
steuer und 3 eine Steuer auf Lotterieloose Einer Kritik
dieser Anträge enthalten wir uns so lange bis Näheres
bekannt sein wird Ob die Stempelsteuer Kommission die
preußischen Vorschläge so vollständig verworfen hat daß
sogar der Spielkartenstempel als Reichssteuer keine Gnade
gefunden wissen wir nicht

Dresden 26 September Wie das Dresdner
Journal meldet sind heute auf Anordnung der Königin
vier Albertinerinnen und acht barmherzige Schwestern nach
der Türkei und fünf Albertinerinnen nach dem russischen
Kriegsschauplatze zur Krankenpflege abgegangen

Dresden 26 September Die Landtagswahl Lieb
knecht s wird als uugiltig bezeichnet da derselbe noch nicht
zwei Jahre sächsischer Staatsbürger ist

Mainz 26 September Bei der heute hier statt
gehabten Wahl eines Oberbürgermeisters erhielten Ministerial
rath Janp in Darmstadt und der Landtags Abgeordnete
Advokat Dumont Hierselbst je 17 Stimmen Das Loos
entschied darauf für Dumont

Äonstantinopel 25 September Ziver Bey ist an
gewiesen worden die russischen Mönche aus dem Kloster auf
dem Berge Athos zu vertreiben und in dasselbe wieder die
griechischen Mönche einzusetzen Das englische Panzerschiff
Raleigh ist nach Salonichi das Panzerschiff Sultan

nach Malta abgegangen
Wien 26 September Telegramm des N W

Tageblatt aus Belgrad 25 d M Die serbische Re
gierung hat gestern eine Note an die Pforte abgesandt von
welcher den hiesigen Vertretern der auswärtigem Mächte
Abschriften übergeben werden sollen In der Note wird

unter der Versicherung daß Serbien niemals an einen
Friedensbruch gedacht habe die Entfernung der an der
Grenze zusammengezogenen türkischen Truppen verlangt

Der Krieg
Die interessanteste Nachricht vom Kriegsschauplatz bringt

eine gestern Abend eingegangene Depesche welche auf eine
Mittheilung der Polit Korr gestützt von einem Uebergange
der Türken über die Donau bei Silistria meldet Die Pol
Korr legt diesem Manöver die Absicht unter die Bahnlinie
Galatz Bukarest zu unterbrechen wenn dies wirklich der Fall
so ist es nur zu bedauern daß die Türken wie immer mit
ihren guten Entschlüssen zu spät kommen Obwohl die
Ausführung dieses Planes wofern sie gelingt auch heute
noch der russischen Heeresleitung Verlegenheiten genug bereiten

dürfte so wäre sie doch weitaus wirkungsvoller vor etwa
4 Wochen gewesen wo sie die Beförderung der Nachschübe
nach Plewna nicht wenig erschwert hätte Doch auch schon
die Beunruhigung der Rumänen wird ihr Gutes haben

Konstantinopel 25 September Nach hier vorlie
genden Nachrichten verzögert die schlechte Witterung die
Fortsetzung der Operationen bei Bjela beide Armeen be
haupten ihre Positionen Nachdem es Ehefket Pascha
gelungen ist Verstärkungen nach Plewna zu bringen errichtet
er nunmehr ein befestigtes Lager bei Orkhanie

Ans der Provinz
Se Maj der König haben dem Oekonom Rudolf

Ottomar Thon zu Bollstedt die Rettungs Medaille am
Bande verliehen

Der Zweigverein für die Provinz Sachsen des
deutschen Vereins für das höhere und mittlere Mädchenschul
wesen wird Sonnabend den 6 Oktober von 10 bis 1 Uhr
im Rathskeller zu Naumburg seine diesjährige Herbstver
sammlung abhalten Auf der Tagesordnung stehen Ver
handlungen über die Fragen Ist in der höheren Mädchen
schule Unterricht in der Kunstgeschichte zu ertheilen Wie ist
der Unterricht in der Chemie zu behandeln sowie die Be
sprechung einiger neueren französischen Grammatiken beson
ders derjenigen von Berneke Der gesellige Verkehr der
Vereinsgenossen und Genossinnen wird durch eine am Abend
vorher in demselben Lokale abzuhaltende gemüthliche Zu
sammenkunft sowie durch ein nach Schluß der Verhand
lungen ebenda gemeinsam einzunehmendes Mittagsessen mit
etwa darauf folgender Besichtigung des Naumburger Heurigen
vermittelt werden

Naumburg Die unverehelichte Johanne Helbing
gebürtig aus Tennstedt trat am 24 Juni 1837 in die
Dienste des verstorbenen Professors Dr Jacobi zu Pforta

Tante Beate
Novelle von Emilie Reisner

Fortsetzung

Wer ist Tante Beate frug Richard mehrere Tage
später seinen Freund während des gemeinsamen Frühstücks
Er hatte seit er heimisch hier geworden den Namen immer
und immer wieder in allen nur möglichen Beziehungen und
Verbindungen gehört Tante Beate hatte die Puppe der
sechsjährigen Magda gefertigt und dem vierjährigen Häns
chen das reizende kleine Gedicht zu Mamas Geburtstag ein
studirt sie hatte die Justizräthin in der vorjährigen schwe
ren Krankheit gepflegt und die Statuten des Frauenvereins
entworfen dem diese als Vorstandsdame angehörte Die
duftenden Herbstblüthen in den Vasen und die frühreifendcn
Trauben die den Nachtisch zierten waren aus Tante Bea
tens Ganen und das neue Werk auf Elifens Nähtisch aus
ihrer Handbibliothek sie schien wie eine wohlthätige Fee
immer und überall für Andere thätig zu sein Allen Gutes
und Schönes zu spenden aber sie blieb unsichtbar

Wer ist Tante Beate wiederholte Richard da der
Justizrath in seine Zeitung vertieft die Frage überhört hatte
während der kleine Hans an Richards Knie geschmiegt lustig
von Tante Beate weiterplauderte

Eine Verwandte meiner Frau ein sehr edles Wesen
das in herzlichster gegenseitiger Anhänglichkeit unserm Fa
milienkreise verbunden ist sagte der Hausherr aufblickend
Sie ist seit ein paar Wochen verreist einer schwerleidenden

Freundin zu Hülfe und Trost du hättest sie sonst bereits
kennen gelernt Sonnabend denk ich kommt sie zurück

Richard schwieg er meinte das sehr ruhig erwarten
zu können unbeschadet seiner Hochachtung für die unzweifel
haft treffliche Dame Alte Tanten schwebten noch von
den Tagen der Kindheit her seiner Phantasie in höchst ab
schreckender Gestalt vor Da war die alte gute Doktorin

dieselbe deren Erbe er nachmals geworden er dachte
ihrer mit warmer Dankbarkeit aber doch nicht ohne gehei
men Schauder der Psiugstwochen die sie regelmäßig in seinem
väterlichen Hause zugebracht der außergewöhnlich strengen

Ge und Verbote unter die sich in solcher Zeit seine kind
lichen Neigungen und Gewohnheiten beugen mußten der ver
schärften Strafen die auch die leichteste Uebertretung nach
sich zog Und dann der Abscheu der alten Dame gegen
seine schon damals geliebten Freunde in Feld und Wald und
Garten gegen das ganze unschuldige Heer der Amphibien
der geflügelten und ungeflügelten Insekten dieser interessan
testen Objekte für seine ersten schüchternen Beobachtungs
und Forscherversuche Sie war ihm ein Schreckbild ge
blieben diese liebe alte Tante mit Brille und Tabaksdose
mit dünnen seidenen Löckchen und dickem Schooßhund
ein Schreckbild das noch in den Träumen des Weltreisen
den zuweilen auftauchte wenn auch nicht ganz so doch nicht
viel anders dachte er sich Tante Beate

Er lächelte still vor sich hin da ihm dieser Vergleich
aufstieg es war ein Lächeln leiser Selbstironie Wie kam
er dazu sich Bilder zu entwerfen von Menschen die ihm in
der kurzen Erholungspause zwischen zwei scharf getrennten
und doch wieder eng verbundenen weil einem und dem
selben ernsten Streben geweihten Lebensphasen flüchtig
begegneten um dann für immer aus seinem Gesichtskreis zu
verschwinden Er hatte ja überhaupt so wenig und vorüber
gehend mit Menschen gelebt und verkehrt nur äußerlich und
so weit das eigene äußere Bedürfen oder das Interesse seiner
Wissenschaft es bedingte nie hatte sein Blick der so leiden
schaftlich auf jedem anderen auch dem unbedeutendsten Ge
bild der lebenden oder leblosen Natur verweilte sich prüfend
und forschend in die Züge des Menschcnantlitzes in die ge
heimnißvollen Tiefen der Menschenbrust versenkt selbst
in die eigene nicht Und nun war ihm er konnte das
nicht leugnen der Trieb dafür erwacht und unwidersteh
lich geworden von Tag zu Tag haftete sein Auge wärmer
und theilnehmender auf den gegenseitigen Beziehungen des
Familienbandes dem er vorübergehend angehörte Und wie
er dann auch in den Stunden kühler Reflexion dagegen an
kämpfen mochte die süßen Räthsel des Frauenherzens
das heilige Mysterium der Eltern und Kindeslu l all die
zarten und doch so festen Bande die im Kreise der Häus
lichkeit ein Dasein ans andere knüpfen das alles drängte
sich enger und enger an ihn und leise lockende Stimmen

flüsterten Wir haben auch Rechte an dich Warum stehst
du allein im weiten All wo doch jedes Atom zum verwand
ten Atom sich findet und Eins in der Vereinigung mit dem
Andern sich erst vollendet Und dann legte er wieder wie
damals die Hand über die verdüsterte Stirn und murmelte
Es war ja doch nur ein Traum Aber die Stimmen

ließen sich wieder und wieder vernehmen und das Fahr
wasser der Verständigkeit schlug dann manchmal ganz unge
hörige Wellen so daß Richard im stillen meinte er habe
nicht wohl gethan des Freundes Bitte nachzugeben ihm
wäre besser gewesen in der einsamen Junggesellenklause zu
B vor Allem aber sagte die unbeschäftigte Weile der
Gegenwart ihm nicht zu er verlangte dringend nach Arbeit
die müßigen Stunden zu füllen den heißen Kopf zu kühlen
und zu ernüchtern und die letzten Spuren der verstörenden
Wald und Bergromantik wie er es nannte auf Nimmer
wiederkehr zu beseitigen

So begrüßte er denn die Nachricht daß die von ihm
erwarteten Kisten und Ballen wohlbehalten aus der nächsten
Bahnstation lagerten mit unverhehlter Freude und ging
noch am selben Spätnachmittag in Begleitung des Justiz
raths dem nächsten Spediteur die sichere Herbeförderung
seiner theuersten Besitzthümer zu übertragen Die bisher
noch sommerlich milde Witterung hatte sich plötzlich geändert

der Herbstwind strich rauh und schneidend aus Nordwesten
herüber und der düstere Wolkenhimmel der dann und wann
aus seinem eintönigen Grau schon leichte Regenschauer herab
sandte lockte nicht ins Freie Desto behaglicher wird es
an Elisens Theetisch sein sagte der Justizrath als die
Freunde nach erledigtem Geschäft die Schritte heimwärts
wandten Laß uns heute die Dämmerstunde die zeitig
hereinbricht gemeinschaftlich verplaudern am Abend ist
Herrengesellschaft im Kasino von der ich meinen weitgereisten
Freund nicht füglich dispensiren kann ohne ein allgemeines
Attentat auf unsere häusliche Sicherheit zu provoziren
von morgen das sehe ich ein werden wir uns ohnehin
darein fügen müssen deine Gegenwart nur in homöopathischen
Dosen zu genießen

Es war in der That recht gemüthlich im großen
Wohnhause des justizräthlichen Hauses das Elisens Eltern



und ist bis zum heutigen Tage ununterbrochen in dessen
Dienst resp seiner z Z in Kösen lebenden Wittwe geblieben
Ihre Majestät die Kaiserin Königin haben unterm 21 d M
der p Helbing in Anerkennung dieser langjährigen derselben
Familie treu geleisteten Dienste ein goldenes Kreuz sowie
ein die allerhöchste Namensunterschrift tragendes Diplom zu
verleihen geruht deren Aushändigung heute erfolgt ist

Kr BlBuckau 25 Septbr Heute Morgen um 8 Uhr
ist auf der H Grufon fchen Fabrik beim Probiren eines
Preßcylinders durch Wasserdruck mit 210 Atmosphären der
Kops eines Cylinders abgerissen und der Arbeitsbursche M
aus Sudenburg hierbei verunglückt indem ihm der abge
sprungene Theil des Cylinders den Kopf zerschmetterte
Selbstverständlich war M sofort todt Eigenthümlicherweise
hat derselbe Cylinder am vergangenen Sonnabend eine
Wasserdruckprobe mit 220 Atmosphären glücklich bestanden
Der abgeflogene Kops des Cylinders wiegt 62 Kilogr
Derselbe durchschlug eine eichene Thorwegsthür zertrümmerte
mehrere hölzerne Böcke und fiel etwa 52 Fuß von der
Probestelle zur Erde Die Bruchstellen weisen das beste
Kerneisen nach Ein Verschulden an dem Unglücksfall kann

Niemandem zur Last gelegt werden Magd Z
Eisleben 26 September Gestern trafen sich nach

beendeten Herbstübungen hier eine Anzahl Offiziere ver
schiedener Waffengattungen um unter Leitung mehrerer
Generalstabsoffiziere eine Uebungsreise anzutreten Das
aus 15 Offizieren bestehende Kommando verließ hiesige
Stadt heute Morgen kurz nach 7 Uhr um sich zu Pferde
nach Sangerhausen zu begeben in dessen Umgebung die be
treffenden Arbeiten vorgenommen werden sollen

In das Dunkel welches über den gestern gemeldeten
Raubmord von der ersten Entdeckung der grausigen That
an lastet hat dem Vernehmen nach die Untersuchung bis
jetzt keinerlei Licht gebracht Die Ermordete ist erwiesener
Maßen ein Opfer ihres Geizes oder wenigstens ihrer
Eigenheiten In sehr guten Verhältnissen lebend war sie
gegen alles wohlgemeinte Zureden doch in ihrem Alter

70 Jahre nicht mutterseelenallein in ihrem Hause zu leben
stets taub Die gestern erwähnte Aufwartefrau fand
Thüren und Fensterläden offen es sind nicht die geringsten
Anzeichen vorhanden daß der Eingang vom Mörder mit
Gewalt erzwungen Die Ermordete die sich stets ängstlich
eingeschlossen hielt muß ihrem Henker vielleicht gar einer
Vertrauensperson selbst arglos die Thür geöffnet haben

In dem nunmehr ganz verödeten Wohnhaus der Ver
blichenen wurde beiläufig bemerkt am 17 April 1775
Fr König der Erfinder der Schnellpresse geboren E T

Wie scharf das Reichsgesundheitsamt alle die Ge
sundheitspflege berührenden Verhältnisse in s Auge saßt
geht unter Anderem auch daraus hervor daß jetzt auf An
regung dieser Behörde die Mikroskope der sämmtlichen
Fleischbeschauer einer genauen Revision unterzogen werden
sollen weil die Erfahrung gelehrt hat daß diese für so
wichtige Untersuchungen bestimmten Instrumente vielfach un
genügend und mangelhaft gewesen sind Mit der Prüfung
der Mikroskope sind die königl Kreisphysiker betraut worden
welche ohne Kosten für die Fleischbeschauer das Revisions
verfahren besorgen werden Fleischbeschauer die bis zu einer
von den Lokalbehörden festzusetzenden Frist die Prüfung ihrer
Instrumente und Utensilien nicht haben vornehmen lassen
dürfen die Geschäfte eines Fleischbeschauers bei entsprechender
Strafe fernerhin nicht verrichten

Benneckenstein 25 Septbr Der Winter scheint
sich die ses Jahr bei uns sehr frühzeitig einstellen zu wollen
während gewöhnlich in hiesiger Gegend die mittlere Zeit des
ersten Schneesalles zwischen Gallns 16 Oktober und Mar
oni 10 November eintritt haben wir schon heute also

Haus gewesen Im Ofen knisterte das erste Feuer mehr
dieses anheimelnden Knisterns als der Wärme halber ent
zündet die lichten Reflexe die der Feuerschein in der Halb
dämmerung auf die phantastischen Muster des Fußteppichs
und der dunkeln Tapete warf hatten die Kinder an die
lauschige Ofennähe gelockt und flüsternd erzählte Magda
dem horchenden Brüderlein wunderliche Märchen halb
aus früheren Erzählungen der Wärterin festgehalten halb
aus der eigenen fruchtbaren Kinderphantasie ergänzt Die
beiden Damen die plaudernd auf dem Sopha am runden
Familientisch mit der blanken brodelnden Theemaschine
saßen tauschten freilich keine Märchen aus so angelegentlich
auch das Gespräch geführt wurde sie hatten sich nach
wochenlanger Trennung des Wahren und Thatsächlichen
genügend mitzutheilen und es geschah erschöpfend rückhaltlos
wie stets zwischen vertrauten Frauenseelen über deren reinen

makellosen Grund auch der Lebensstrom in klaren durch
sichtigen Wellen hinrollt die nichts zu verbergen haben und
nichts verbergen wollen

Elifen kennen wir bereits das heitere liebens
würdige Geschöpf mit sich und Welt und Schicksal in Ein
klang sicher am Herzen des Mannes geborgen in dem sie
den festen Halt für ihr inneres und äußeres Sein gesunden

und übrigens der belebende erfreuende Mittelpunkt der
kleinen häuslichen Welt der ihre frohe Thätigkeit ihre
spezielle echt weibliche Fürsorge angehört unbeschadet der
herzlichen opferwilligen Theilnahme die sie Allen die ihr
im Leben nahe treten unbeschränkt entgegenbringt Liegt
doch auch schon auf dem klaren rosigen Gesicht in den
glänzenden lichthellen Augen in der elastischen Beweglichkeit
der schlanken Gestalt die Bürgschaft friedlichen Glücks
über diese reine Stirn sind noch nicht die Schatten innerer
oder äußerer Kämpfe gezogen

Von der etwas kleineren Dame an ihrer Seite läßt
sich das wohl weniger behaupten auch auf ihren Zügen
ruht der Friede aber sollte es nicht ein erst erkämpfter
spät errungener fein Die schönen dunkeln Augen die so
ernst in die Welt blicken sprechen von überwundenen
Schmerzen auf der Stirn von leichten natürlichen Wellen
des braunen Haars umrahmt lagern die Gedanken eines

noch 4 Tage vor Michaeli früh von etwa 8 bis gegen
11 /z Uhr bei 4 bis 5 Grad R vollständiges Schnee
Wetter Die ältesten Leute wissen sich eines so frühzeitigen
Schneefalles nicht zu erinnern Schon seit etwa 4 Wochen
wird hier in jedem Hause regelmäßig geheizt

Sachsen und Thüringen
Jena In Bezug auf die Nachfolge im Kuratorium

der Universität Jena ist eine Entscheidung noch nicht ge
troffen die Geschäfte werden einstweilen von dem Prorektor
resp von Weimar aus versehen

Leipzig 25 September In der vergangenen Nacht
ist der Professor der Medicin an der hiesigen Universität
Direktor des königl klinischen Instituts Mediciualbeisitzer
der königl Kreishauptmannschaft geh Rath Dr Wunderlich
verstorben

Aus Meißen schreibt man Die anhaltende kühle
und nasse Witterung ist der Reife des Weines recht hinder
lich und es bedarf noch mancher warmen Tage um die zum
Theil nur halbblauen Trauben zu färben und süß zu machen
Dasselbe ist von den Pflaumen zu sagen dieselben bleiben
sauer

In Coburg zeigten sich in letzterer Zeit bei 18
bis 20 Personen die Krankheitserscheinungen der Trichinose
sämmtliche Erkrankte haben vor ca 3 Wochen bei einem und
demselben Metzger Schweinefleisch geholt und dasselbe theils

roh theils gebraten verzehrt Es geht nun ein Schrei
durch Koburg nach einem Schlachthaus denn unbedingt
liegt eine Fahrlässigkeit vor die durch genaue Untersuchung
des Fleisches hätte vermieden werden können

Orla münde feiert am 1 und 2 Oktober das
150jährige Jubelfest der am 1 Oktober 1727 erfolgten

Wiederaufrichtung seiner Schützenkompagnie

Anhalt
Dessau 25 September Die Einbringung der

Grummeternte wird durch den Regen uugemein erschwert
und ebenso leidet der Wein durch die für den September
ganz abnorme Kälte heute früh 3 Grad Wärme Die
Kartoffeln werden schnell eingeerntet im Allgemeinen ist die
Krankheit dieser Frucht nicht stark aufgetreten wenigstens
sollen die späteren Sorten von der Krankheit weniger be
fallen sein

Zur Gesnndheits Pflege
Ueber den organischen Staub in der Luft von M

Davy Das meteorologische Observatorium von Montsouris
ist von der pariser Verwaltungsbehörde beauftragt worden
in verschiedenen Theilen der Stadt klimatologische Obser
vatorien zu errichten welche neben anderen Aufgaben im
Dienste der Hygiene sich namentlich auch mit der Unter
suchung des in der Luft schwebenden organischen Staubes
zu beschäftigen haben Bereits vor Beginn der regelmäßigen
Arbeiten 1 Januar 1877 sind einige Versuche namentlich
in der Kaserne Prinz Eugen ausgeführt worden welche in
Folge einer dort herrschenden Epidemie evacuirt werden
mußte Das Wasser eines künstlichen Thaues den man in
dem seit mehreren Tagen unbewohnten Krankensaale erzeugt
hatte wurde mikroskopisch untersucht und zeigte sich von
großer Reinheit aber indem man den Fußboden dieses
Saales sowie den der übrigen Zimmer in den anderen
Etagen zusammenkehrte konnte man einen schwarzen Staub
sammeln welcher in reinem Wasser vertheilt eine Unmasse
fadenförmiger Vibrionen mit langsamer Bewegung zeigte
und darunter auch einige vibrirende Punkte welche mit
großer Schnelligkeit ihren Platz fortwährend änderten Die
Fensterstöcke mehrerer Räume in der dritten Etage lieferten
eine besonders reiche Ausbeute Aus einem Zimmer erhielt

durchs Leben gereiften Geistes und doch lächelt dann wieder
der feine Mund so kindlich sinnig daß wir am Alter der
anziehenden Erscheinung irre werden die zarte geistige
Frische die über das blasse Oval dieses Gesichts den Zauber
unvergänglicher Jugend haucht liegt eben nicht der Bann
der Jahre I Auch der Anzug der Dame belehrt uns darüber
nicht ohne eben elegant oder entschieden modisch zu sein ist
er doch weit von jener gesuchten Einfachheit entfernt die oft
fataler wirkt als offen zur Schau getragene kokette Putz
sucht er ist gewählt und bekundet in Schnitt und Farben
Sorgfalt und Geschmack das kleine schwarze Spitzentuch
das nur leicht über das glänzende Haar geknüpft den ein
zigen Schmuck des edlen Kopfes bildet weist sich so kleidsam
in seiner Art als Elifens reizendes frischgarnirtes Frauen
häubchen beides ist an seinem rechten Platz

Die arme arme Antomel beide Kinder blühend
und hoffnungsvoll binnen wenigen Tagen zu verlieren
es ist zu furchtbar sagte Elise eben im Lause des Ge
sprächs mit einem schmerzlich mitfühlenden Seufzer Und
Du Arme muß ich hinzufügen wo das Schicksal so
viel auf einmal raubte wie schwer muß da das Amt
der Trösterin sein

Sage wo es Alles raubte was dem Leben Werth
verlieh das Glück der Gegenwart die Hoffnung der
Zukunft Alles entgeguete die Freundin ernst Elise
schaute befremdet auf

Sie war ja nicht Mutter allein sie war auch
Gattin sagte sie mit leisem Vorwurf in Blick und Ton

Du glückliche Elise glücklich weil Dir der Be
griff für Antonien s Seelenstimmung fehlt erwiderte die
Andere mit trübem Lächeln und fuhr dann leiser fort Eine
Täuschung ein Mißgriff nenn es wie Du willst was
im Jugendleben sich so tausendfältig widerholt hat an
ihr sich schwerer gerächt als in zahllosen anderen Fällen
sie ist ein bedauernswerthes Weib nur das Mutterglück
hat bisher ihr Herz ausgefüllt sie mit Allem versöhnt sie
Alles ertragen gelehrt urtheile wie der Verlust dieses
einzigen Glückes auf sie wirken muß auf sie die wie
bisher mit diesem Glück nun auch mit ihrem Schmerz
allein steht

mau eine Staubmasse welche mit Wasser befeuchtet sogleich
einen fauligen Geruch entwickelte Unter dem Mikroskope
erblickte man verschiedene Algen besonders Oovoookloris
Lredissonü eine sehr ansehnliche Menge von Vibrionen
Bakterien und Monaden Dieser Staub mußte während
der Saal von Kranken besetzt war fortwährend in der Lust
geschwebt haben eingeathmet worden sein und sich auch
den Nahrungsmitteln und Getränken mitgetheilt haben
Der Verfasser führt verschiedene andere Orte der Stadt
Paris an wo sich Staub ähnlicher Art mit einem
mehr oder weniger reichlichen Gehalte an Vibrionen
findet Auch die Luft von Paris enthält mikro
skopische Organismen von äußerster Kleinheit doch nach
Zeit und Ort der Menge nach verschieden sei es daß dies
durch zeitweilige Regengüsse bewirkt wird sei es daß diese
Organismen sich in mobilen Schwärmen bewegen In ein
zelnen Straßen indeß zeigte die Luft dauernd einen größeren
Gehalt als in anderen Es ist ziemlich wahrscheinlich daß
die gegenwärtig in einzelnen Vierteln von Paris und beson
ders in der Kaserne Prinz Eugen herrschende Epidemie
diesem ganz lokalen Einflüsse eines organischen Staubes
ihre Entstehung verdankt Wenn dies begründet ist so
würde sich hieraus zugleich ergeben welche Vorsichtsmaß
regeln man in Kasernen und ähnlichen Gebäuden anzu
wenden hat Tünchen der Wände mit Kalkmilch Waschen
der Fußböden von Zeit zu Zeit mit schwarzer Seife oder
besser noch statt der Fußböden von Holz solche aus Asphalt

anzulegen Berl Tagebl
Civilstands Register der Stadt Halle

Meldung vom 26 September
Aufgeboten Der Schuhmacher A H G F Eulen

berg Weißenfels und W Frohl Schlechtewitz Der
Handarbeiter E Fromme und H Schaaf Kuttelhof 2
Der Werkzeugmeister R Classen Lindenstraße 5 und R
Stein Sophienstraße 11 Der Bahnarbeiter G L Wiese
Halle und C G Herzau Merseburg Der Zimmer
mann F C Richter Giebichenstein und M F Süße
Halle Der Braumeister I G L Krause Goslar und
B P Schuncke Niederklobikau Der Pastor ässiA Leh
rer O P H Gorgaß Halle und Th H F Trautwein
Helsta Der Barbier und Friseur G E E Krumbiegel
und F M Ehrentraut Halle Der Schauspieler S
Herrmann und C E Riebling Bremen

Eheschließungen Der Gelbgießer I Burchard
Leitergasse 3 und E Kühlig Breitestraße 39 Der
Handelsmann R Prack und M Bauer Pfännerhöhe 7
Der Salzsieder A Frosch Liliengasse 11 und M Schu
mann Schmeerstraße 9 Der Privatmann F Harnisch
Eisleben und Th verw Duchold Lindenstraße 6 Der
Handarbeiter C Böckh Martinsgasse 11 und Schwinge
Fleischergasse 35 Der Cigarrenmacher O Dilsncr Gar
tengasse 6 und C Besleb gr Ulrichsstr 42

Geboren Dem Schlosser P Reichardt ein S Kö
nigsstraße 22/23 Dem Schnhmachermstv F Leinung
ein S Marktplatz 17 Dem Maurer C Wagner eine
T Schmeerstraße 18 Dem Buchdrucker W Eckstein
eine T Berggasse 3 Dem Handarbeiter O Stemmler
eine T Unterplan 4 Dem Handarbeiter F Schulze
eine T Diemitz

Gestorben Die Wittwe Johanne Sophie Albrecht
geb Kutscher 74 I 7 M 18 T Verblutung und Ent
kräftung Magdeburgerstraße 4 Des Brauereibesitzers H
Schulze T Marie Elise II 2 M 17 T Krämpfe
Liebenauerstraße 16 Des Maurermstr C Gottschalk
Sohn Paul Curt 2 M 22 T Darmentzündung Tauben
gasse 9 Der Kellner Franz Eduard Engel 25 I 8 M
25 T Meningitis Diakonissenhaus

O das ist trostlos klagte Elise An solchem Ge
schick kann freilich ein armes Frauenherz verbluten Du
mußt schwer gekämpft haben liebe Beate in diesen letzten
Wochen schwer und vergeblich

Doch nicht ganz Liebe Ich habe versucht die arme
Leidende auf einen Halt hinzuweisen den sie wohl bisher
im Genügen des befriedigten Gemüths übersehen konnte
jetzt greift sie danach mit heißem Verlangen und ich denke

ich hoffe er ist mächtig genug sie vor dem Versinken
im eigenen Jammer zu bewahren Es giebt ja soviel
fremden Jammer zu lindern soviel Thränen zu trocknen
Thränen die zum Theil ihres Mannes Härte den Armen
entpreßte jener Fabrikdistrikt bietet ein unermeßliches
Feld für die thätige sorgende Liebe und sollte nicht in der
Erfüllung solcher Aufgabe auch ein vereinsamtes blutendes
Mutterherz endlich den Frieden wieder finden

O gewiß sagte Elise sanft den Arm um der
Freundin Nacken legend während ihr klares Auge sich feucht
verschleierte Du weißt und willst und triffst immer das
Rechte du Gute Liebe und die arme Antonie wird sich
sicher mit dem Leben versöhnen wenn ihr der Wille und die
Macht gegeben ist Gutes zu wirken Aber verzeih wenn
der ernste Stoff mich jetzt zu einem halb komischen hinüber
leitet der ihm doch gewissermaßen verwandt ist Du
kennst die junge hübsche Frau v Werden die Tochter

Die Tochter der Majorin Frank auf Radschütz
Gewiß Elise ich denke ihrer sogar oft und mit besonderem
Interesse was ist mit ihr

Nun, fuhr Elise fort und das frische Gesicht nahm
wi eder den gewohnten fast neckischen Ausdruck an ich war
vor Kurzem bald nach Deiner Abreise glaub ich mit
ihr zusammen die Gerichtsräthin Danner gab einen Damen
thee Frau von Werden eben bei ihrer Mama auf Besuch
war mit dieser geladen kam aber allein herein da die
Majorin ich weiß nicht welche Abhaltung hatte Ich
konnte mich an der wahrhaft distinguirten Erscheinung nicht
satt sehen die gewählte aber einfache Toilette hob das
feine bleiche Gesicht mit den tiefdunkeln Augen so vortheil
haft hervor und doch hatte ich keine recht ungemischte
Freude daran denn sie selbst sah nicht froh aus ich



Literarisches
Im Verlage von Hermann Beyer u Söhne

in Langenfalza erscheint soeben in zweiter wesentlich verbes
serter und vermehrter Auslage Allgemeines Fremd
wörterbuch enthaltend die Verdeutschung und Erklärung
der in der deutschen Schrift und Umgangssprache sowie in
den einzelnen Künsten und Wissenschaften vorkommenden
fremden oder nicht allgemein bekannten deutschen Wörter
und Ausdrücke mit Bezeichnung der Abstammung Aussprache
und Betonung von Friedrich Wilhem Loos herzogl
sächs Schulrath Es ist eine unverkennbare Thatsache daß
der Deutsche vor allen Völkern der Erde berufen und befä
higt ist sich auch in das auf fremdem Boden Erwachsene
zu vertiefen und es sich zu eigen zu machen Dieser Zug
des deutschen Wesens hat einen man kann fast sagen nach
theiligen Einfluß aus unsere Sprache ausgeübt sie hat eine
reiche Zahl von Sprachelementen der Kulturvölker des Alter
thums wie der Neuzeit meist unverändert in sich aufgenom
men Es ist rein unmöglich daß ein Jeder aus dem Volke
der da Antheil nimmt an den Fortschritten von Kunst und
Wissenschaft an politischen sozialen und industriellen Bewe
gungen alle die Sprachen erlernen kann aus denen die ihm
bei jeder Gelegenheit aufstoßenden Fremdworte entnommen
sind Für jeden der eine sprachwissenschaftliche Bildung
sich nicht erwerben konnte der sich aber doch hineingestellt
sieht in die Strömungen wissenschaftlichen Lebens wird somit
ein gutes und vollständiges Fremdwörterbuch zu einem unab
weisbaren Bedürfnisse Aber auch der wissenschaftlich Ge
bildete wird oft genug in die Lage kommen sich in einem
solchen Aufschluß zu suchen Dem nicht hinwegzuleugnenden
Bedürfnisse will das angezeigte Fremdwörterbuch abhelfen
Der Verfasser ist bemüht gewesen in demselben möglichst
vollständig die Erklärung derjenigen Wörter und Ausdrücke
zu geben welche in dem gewöhnlichen Leben und in den ein
zelnen Künsten und Wissenschaften vorkommen Die außer
gewöhnlich und ausnahmslos günstige Beurtheilung welche
das Werk schon bei seinem ersten Erscheinen durch die nam
haftesten Organe der Presse erfahren hat ist dem Verfasser
ein Antrieb gewesen es zu immer größerer Vollkommenheit
zu bringen So darf wohl dreist behauptet werden daß es
in seiner neuen Ausgabe mit Bezug auf Reichhaltigkeit
Wissenschaftlichkeit in den Erklärungen und praktische Ver
wendbarkeit im gewöhnlichen Leben von keinem ähnlichen
Werke erreicht geschweige denn überboten wird

Zu beziehen durch jede Buchhandlung in 18 Lieferun
gen 5 40 Pfge oder komplet in einem Bande broschirt s
7 Mark elegant gebunden 8 Mark

Handel und Verkehr
Falsche 25 Rubel Scheine sind vor einigen Tagen

in Bromberg angehalten worden

konnte mich bei ihrem Anblicke des Gedankens nicht er
wehren

Daß sie nicht glücklich sei frug die Freundin sanft
da Elise stockte Die junge Frau nickte schweigend und fuhr
erst nach einer Pause fort Und obgleich ich mir zurück
rief daß ja gegenseitige Neigung ihre Verbindung mit dem
Rittmeister geknüpft daß der Besitz ihres Kindes eines
reizenden geweckten Knaben ich sah ihn im vorigen
Sommer bei der Majorin daß dieser Besitz ihr Glück
vollenden müsse ich konnte nicht ohne stilles Bedauern
in ihre schönen ernsten Augen sehen und auf den reizenden

Mund um den wie mir schien eine leise Bitterkeit ihre
bleibenden Spuren geprägt hatte

Die Gefährtin unterdrückte eine Antwort Und der
komische Stoff wo bleibt der frug sie endlich lächelnd

O er kommt scherzte Elise An jenem Abend
war das lange Fräulein Meier wieder einmal auf ihr Lieb
lingskapitel auf ihre Jugendgeschichte und auf die lange
Liste ihrer Bewerber gekommen Du weißt wie oft sie
uns schon damit gelangweilt und doch auch wieder ergötzt
hat und diesmal behandelte sie das Thema mit einer
ganz besondern Gründlichkeit ich glaube um so freier
da die Gesellschaft nur aus Frauen und älteren unver
heiratheten Damen bestand junge Mädchen fehlten
gänzlich Man neckte die Arglose hie und da ein wenig
trieb sie in die Enge und endlich zu dem Bekenntniß es
sei vornehmlich die Furcht vor mütterlichen Sorgen Leiden
und Opfern gewesen die sie ehescheu gemacht diese meinte
sie seien jeder Mutter gewiß die Freude an Kindern sei
aber mehr Illusion und auch im besten Falle theuer genug
erkauft Sie sei später durch so Manches was sie an und
mit Anderen erfahren von der Richtigkeit ihrer Ansichten
immer fester überzeugt und mit ihrer isolirten Lebensstellung
völlig ausgesöhnt worden Sie sah sehr klug und sehr selbst
zufrieden aus die Gute beim Schluß ihrer Rede

Und warf damit den zündenden Funken in den Kreis
der anwesenden Mütter nicht wahr sagte die Freundin
lächelnd in Elisens Auge sehend während sie die feine
Häkelarbeit in den Schooß sinken ließ

Zuerst, fuhr die Letztere fort folgte ein momentanes
Schweigen dann griff Frau von Werden den hingeworfenen
Handschuh auf lebhaft fast leidenschaftlich das bleiche
Gesicht röthete sich der bittere Zug um den Mund trat
schärfer her Und Sie haben nie geahnt liebste Meier,
sagte sie wenigstens waren es ungefähr ihre Worte

daß Sie in Ihrem Egoismus sich an dem heiligsten Gefühl
des Frauenherzens versündigen an dem einzigen ewig
Reinen und Wahren Wofür denn geben wir uns selbst
unsere Freiheit unser Selbstbestimmungsrecht an ein fremdes
Denken und Wollen hin für das bequeme Glück etwa
eben einen Andern für uns denken und wollen zu lassen

Frau sein ohne Mutter zu sein wie arm und
traurig I Ich möchte noch weiter gehen ich möchte wie
paradox es auch klingt im Gegensatz zu Ihrem Ausspruch
sagen wäre es möglich

Fortsetzung folgt

Kunst und Wissenschaft
Einer Nachricht zufolge ist nun auch ein aus

Europa expedirtes Schiff durch den Obmeerbusen in den
Ob gelangt Es ist der in diesem Sommer am 18 Juli
von England Hnll mit Waaren abgegangene Dampfer
Luise Kapitän Dahl eine Unternehmung des Kaufmanns

Alexander Trapaznikoff in Moskau Das Schiff ist sofort
flußaufwärts gegangen und erreichte laut Telegramm am
20 September bereits Tobolsk die an dem Einflüsse des
Jrtisch in den mittleren Ob belegene wichtigste Stadt West
Sibiriens Es ist nun also auch die direkte Schifffahrts
Verbinduug zwischen Europa und dem Ob erwiesen und
damit das Produktenreiche Gebiet dieses mächtigen Stroms
und seiner Nebenflüsse dem zu Wasser vermittelten euro
päischen Handel und Verkehr eröffnet Bisher hielt man
den Obmeerbusen ohne daß je eine gründliche Unter
suchung stattgefunden hätte für Seeschiffe unpafsirbar

Gerichtssaal
Nach Z 94 der Gesindeordnung ist unter den Um

ständen wo ein Machtgeber einen dem Bevollmächtigten bei
Ausrichtungen der Geschäfte durch Zufall zugestoßenen Scha
den vergüten muß nach einem Erkenntniß des Ober Tribu
nals I Senat vom 1 Juni 1877 auch die Herrschaft
schuldig für das in ihrem Dienste oder bei Gelegenheit
desselben zu Schaden gekommene Gesinde auch über ihre
Dienstzeit hinaus zu sorgen Allgemeines Landrecht Thl I

Titel 13 Zs 80 81
Die in Versicherungs Verträgen enthaltenen Police

bedingungen sind nach einem Erkenntniß des Reichs Ober
Handelsgerichts 1 Senat vom 4 September 1877 in
Versicherungsstreitigkeiten vom Richter wohl zu beachten auch
wenn sie den Umständen nach zwecklos erscheinen oder kein
Interesse vorliegt auf ihrer Erfüllung zu bestehen Es
steht dem Richter die Besuguiß nicht zu sich über Police
bedingungen blos deshalb weil er sie für zwecklos und un
erheblich erachtet willkürlich hinwegzusetzen vielmehr kann er
zu der Ansicht es sei unter gewissen Umständen von einem
strengen dem Wortlaute entsprechenden Vollzuge solcher Be
dingungen Umgang zu nehmen nur im Wege der Interpre
tation d h indem er den Vertragswillen ermittelt und
feststellt gelangen

Land und Hauswirthschaft
Aus dem Lüneburgischen wird dem Hann Cour

geschrieben Unsere Kartoffelernte wird schlecht ausfallen
Man beginnt vorzeitig schon jetzt damit noch ehe die Frucht
erdreif geworden Die Fäule hat meistens unter den weißen
Sorten verheerend gewirkt während rothe ihr mehr wider
standen haben Einzelne Landwirthe sollen sogar willens
sein besonders feucht gelegene Kartoffelstücke gar nicht zu
ernten weil die Arbeit durch die wenigen gesunden Knollen
sich nicht lohnen soll Die Honigbienen haben trotz der
üppigen Haideblüthe keinen Honig eintragen können weil das
Wetter stets zu naß und rauh war selbst an den hellen
Tagen dieses Monats war die Luft zu kalt fiel doch in
den Nächten das Thermometer schon unter den Gefrierpunkt
herab Wie reich in den Wäldern auch die Ernte an Bee
ren war die beliebten eßbaren Schwämme Champignons
suchen wir vergeblich Für alle Stände in hiesiger Ge
gend bleibt eine Hauptsorge der Mangel an Feuerung an
Torf Nur wenige haben ihn einbringen können große
Mengen stehen noch auf den Mooren und harren trockener
Witterung Sollte diese sich nicht bald einstellen würde die
Kalamität allerdings sehr empfindlich werden

Kirche und Schule
Um dem Lehrermangel abzuhelfen hat der Unter

richtsminister die Befuguiß der Lehrerinnen dahin erweitert
daß letztere nicht nur in Mädchen sondern auch in gemisch
ten Unterklassen Unterricht ertheilen dürfen Durch diese
Anordnung erleichtert sich die Anstellung der Lehrerinnen in
hohem Maße

Um es mit Keinem zu verderben
Ulk

Es lebe weit und breit
Der Russen Tapferkeit
Es heb sich mehr und mehr
Der Russen Heil und Ehr
Es leb in stolzer Pracht
Der Rossen Heeresmacht

Des Türkenvolkes Macht
Wird überall verlacht
Des Türkenvolkes Glück
Ist eitel Mißgeschick
Des Türkenvolkes Krieg
Ist gänzlich ohne Sieg

Russenfreunde lesen beide Strophen von oben nach unten
Türkenfreunde lesen quer durch

Wetterbericht vom 26 September
8 Uhr Morgens

Barometer überall fortdauernd gestiegen besonders in
Eentraldeutschlaud Temperatur gesunken außer dem äußer
sten Nordwesten Wetter allgemein ruhig und heiter nur
in Ostpreußen trübe Westdeutschland Nachts Frost und Reif

Vermischtes
Die Feuerwehr in Riga muß einen kolossalen Durst

haben Als es voriges Jahr in der Bierbrauerei brannte
und sie löschte wurden der Versicherungsgesellschaft 900 Sil

berrubel für Bier berechnet Da eine Tonne Bier 8 Ru
bel kostet und die Feuerwehr 163 Mann zählt so mußte
Jeder 117 Flaschen während des 4stündigen Brandes ge
trunken Haben

Gegen die Weinfälscher Schon in den ältesten
Gesetzen des deutschen Reiches 15 Jahrhundert war das
sogen Weinmischen als Fälschung mit hoher Strafe be
dacht So bestimmte eine Verordnung des Landgrafen Wil
helm von Hessen 1751 daß Die welche die Weine mit
Mineralien c zu vergiften und schädlich und ungesund zu
machen sich unterfangen ohne einige Gnade mit dem Strange
vom Leben zum Tode gebracht Diejenigen aber so die Ver
fälschung mit Vegetabilien Rosinen und Zucker verüben

ausgepeitscht und auf ewig des Landes verwiesen werden
sollen

Gegen das Kirchenschläfchen Der dänische König
Christian VIII verfügte noch im Jahre 1846 mittels
Reskripts vom 17 Mai Nachdem Wir in Erfahrung ge
bracht daß das Schlafen in den Kirchen allzusehr überHand
nimmt verordnen Wir Allergnädigst daß in jeder Gemeinde
des Stifts einige Männer angestellt werden welche in der
Kirche umhergehen und mit einer langen Klatsche die Leute
auf den Kopf schlagen welche schlafen und auf diese Weise
die Kirchengänger wach erhalten

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 27 September 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 186 204 M besserer 207 216 M
seiner 2l9 231 M feinster bis 237 M Das Angebot war heute
stärker die Stimmung in Folge dessen flauer

Roggen 1000 Kilo 162 168 M feiner trockener 171 177 M bei
ruhiger Haltung

Gerste 1 00 Kilo Landgerste geringe 179 189 M bessere 192 bis
200 M feine und Chevalier bis 212 M Die Zufuhren
waren bedeutend und konnten sich die Preise nur schwer b Häupten
bei matter Stimmung

Gerstenmalz 50 Kilo 14,75 15 25 M
Hafer 1000 Kilo alter 171 177 M neuer bis 153 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbfen 171 174 M, Lin en Per 50 Ko

11 14 M
Kirschen gebackene rauchfrei gesucht
Kümmel 50 Kilo 42 4S M
Mais 1000 Kilo 143 M
Oelsaaten 1000 Kilo Raps bis 350 M Rübsen 330 M Dotter

300 306 M blauer Mohn per 50 Ko 22 23 M sehr flau
grauer Mohn per 50 Ko 21 22 M

Stärke 50 Kilo 25,75 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente loeo unverändert Kartoffel 52,50 M

Rüben 51 M
Rüböl 50 Kilo 37,S0 M
Malzkeime 50 Kilo 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 M
Kleie Roggcn 6,50 6,75 M Weizenschaalen 5,80 5,75 M

Weizengrieskleie 6 M
Oelknchen 50 Kilo 7,40 8 M
Heu 50 Kilo 3 3,50 M
Stroh 50 Kilo 2,50 M
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Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 28 September früh

6 Uhr und Abends 5 /z Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 29 September Vormittags 10 Uhr

Predigt

Wohlthätigkeit
9 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen K S

wurden heute durch den Schiedsmann des 1 Bezirks zur
Armenkasse gezahlt

5 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen L S
wurden heute durch Herrn Schiedsmann Fiedler zur
Armenkasse gezahlt

Halle 26 September 1877 Die Armen Direktion

Briefkasten der Redaktion
N 8 zur gefälligen Nachricht daß das welke Blatt

in mehreren Zeitungen der Provinz Aufnahme gefunden hat

Nachtrag
London 26 Septbr Die Daily News melden

Dem Vernehmen nach fand aus Befehl des Kaisers in Peters
burg unter dem Vorsitze des Großfürsten Konstantin ein
Ministerrath statt um zu berathen ob eventuell auf Frie
densvorschläge einzugehen oder der Krieg auf alle Fälle fort
zusetzen sei Großfürst Konstantin und der Kriegsminister
haben für den Krieg gestimmt die übrigen Minister für
Frieden

Pest 26 Septbr Nach hier eingelaufenen Nachrich
ten hält man eine Offensivbewegung Osman Paschas für
bevorstehend

Bukarest 26 Septbr Auf allen Punkten des Kriegs
schauplatzes ist in Folge des seit drei Tagen ununterbrochen
niederströmenden Regens ein vollkommener Stillstand in den
Operationen eingetreten Selbst die Beschießung von Plewna
geht nicht von Statten Die Aktion sämmtlicher Punkte be
schränkt sich auf belanglose Vorposten Scharmützel Die Russen
leiden von den Unbilden des Wetters enorm Krankheiten
räumen unter allen Truppengattungen in erschrecklicher Masse
auf Das Odessaer 48er Infanterie Regiment beispielsweise
ist auf 160 Mann zusammengeschmolzen Der Czar ist mit
der bisherigen Kriegsführung sehr unzufrieden und beabsich
tigt vergeblich persönlich das Oberkommando zu übernehmen
Viele rumänische Offiziere darunter Oberst Marescheanu
wurden wegen Feigheit vor dem Feinde degradirt
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Hans Berkauf

Das Moritz sche Haus Graseweg 11
hier soll erbtheilungshalber verkaust werden

Gebote werden angenommen in der Expedi
tion des Rechtsanwalts Schlieckmann

Schulsache

Prima Magd Sauerkohl bei
Frische Thürmger Salzbutter empfiehlt

Ott lieiiciilt
Korbweidenverksnf
Sonnabend den 29 Sept früh 10 Uhr

sollen circa 5 Morgen 1jährige Korbweiden
vor dem Klausthor gegenüber der Elisabeth
brücke aus der srh Kirchner schen Wiese parzel
lenweise meistbietend verk werden S pitze 29

I Lorts s Rmtr 10
II äo g 8III äo 6dsi VvK lSIH riZ 7

Ein sehr eleganter br Wallach 9 Jahr alt
3 groß fromm complet geritten für leicht
Gewicht steht weil mir zu leicht billig zum
Verkauf

Von Waldensels Lieut Salzwedel
Einige große Heckbauer passend für

Wellensittiche Kanarienvögel sind billigst zu

verkaufen gr Ulrichsstratze 4 I

Täglich frische Bücklinge de
likate Bratheringe ff marinirte
Heringe eingemachte Preitzels
beeren saure Senf n Pfef
fergurken empfiehlt

VV KÜW ZKSIGZS
Fleischergasse 5

Grotze Auktion
Morgen Sonnabend den 29 d Mts

Nachm 2 Uhr versteigere ich Harz 18/19
eine große Partie schöne dauerhaste Kinder
wagen wegen großen Vorräthen einer aus
wärtigen Fabrik

Gegenstände aller Art werden noch bis da
hin zur Versteigerung angenommen

Fehling Auktions Commissar
Alte gute Dachziegel Rannischestr 14 I
Sopha neu u alt Matr u Bettstellen

empfiehlt Fink Tapezierer Fleischergasse 2

ist wieder angekommen bei
Neum ar k t

Kl eis Kochma sch ve rk bi ll B öllb Weg 2
Ein tafelförmiges Instrument zu verkau

fen Langegasse 25 IKommoden mit Glasschränken
Sophagestelle Bettstellen Pfeilerschrank
Kleidersekretär sind billig zu verkaufen
alles neu Stein weg 49

Pflaumenmus A 25 Unterberg 5
Eine neue Schrotleiter

complett für Rollwagen billig zu verkaufen
bei Louis Cerf gr Märkerstr 21

Kanonenofen verkauft gr Märkerstr 10
Ein Paar Znghnnde verk Reilsstr 6

Auetion
KOT

Heute und folgende Tage versteigere an den
Meistbietenden die noch vorhandenen Weine
Spiritussen und Delikatessen sowie Laden
utensilien Tisch Regale c da ich am Isten
Oktober das Lokal räumen muß
L 53153

Ein Papagei mit Bauer preiswerth zu
verkaufen gr Märkerstr 14

Ziege zu verkaufen Töpferplan 7

Zwei starke 4 Ackerwagen
neu oder gebraucht aber in
gutem Zustande werden sofort
z kaufe gesuch

am Kirchthor 5

Durch Vereinigung von Lehrenden an der höheren Töchterschule in den Francke fchen
Stiftungen wird jungen Damen die das Lehrerinnen Examen ablegen wollen Gelegenheit zu
einer gründlichen Vorbereitung geboten Annahmen zur Theilnahme an dem bereits im
August cr begonnenen Unterricht ist der Unterzeichnete jetzt oder später anzunehmen bereit

Jnspector Dieck

Dienstag den 2 October Abends 6 Uhr

V0NZM M MättÄvtsj
bei Gelegenheit der Provinzial Lehrerversammlung nnd znm Besten des Pesta
lozzis Vereins gegeben durch die unterstützt durch hiesige

Lehrer unter Leitung des Musikdirektor Herrn
Sopran Fran nndAlt ein Mitglied der Singakademie
Tenor Herr Domsänger ans Berlin
Bas Herr Opernsänger aus München

i I s i j5t, ie zum Altarplatz s 2 Schiss der Kirche A 1 50
Emporen s 75 sowie Texte s 10 sind bei Herrn Karmrodt und am Nachmittage
der Aufführung auch bei Herrn Arnold der Kirche gegenüber zu haben

Montag den 1 October Nachmittag 3 Uhr sind Ein
trittskarten ä 75 ebenfalls bei Herrn Karmrodt zu haben

GKSvURiSlSi
Die Herstellung eines Lattenstackets zur Einfriedigung der sog Jungfernbreite an der

Halberstädter und Berlinerstraße soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden
Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum Snbmissions Termine am

Dienstag den 2 October 1877 Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Submissions Bedingnngen in den Büreau
stunden zur Einsicht offen liegen

Halle den 26 September 1877 Der Stadtbaurath
W Schultz

Die Herstellung eines Thourohrkauals in der Fleischergasse und kl Wall
straße soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden Reflektanten wollen ihre
Offerten versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zum Submissions
Termine am

Mittwoch den 3 Oktober 1877 Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Submissions Bedingnngen nebst Zeichnung
und Kostenanschlag in den Büreaustunden zur Einsicht offen liegen

Halle den 25 September 1877 Der Stadt Baurath
W Schultz

Bekanntmachung
Am 29 September cr wird an den Brandvergen bei Lettin eine Militairschießübung

stattfinden den Weisungen der auszustellenden Posten ist unbedingt Folge zu leisten
Voraussichtlich dauert die Schießübung nur von früh 7 bis 11 Uhr

Lettin den 26 September 1877 Der Amtsvorsteher
Otto Hart

vl O H ivVv 8eIie WM Keliu
K Mr KOkög iuitt ilu SQ Sinter Lursus 8 Oetodsr dis äaiiin im

LoiMIoeals öntASKSNASnomuiöii
Untoi i iLiitsg L öQstÄlläv s sxikl 2 4 6 8dZ näiA d in Vsrdin

ännA mit Wäsin Instruillsnikn e lxvsanA ä Violin k tkvoret lliitciiiollt

Sohle Lieferung
Alle Sorten Braunkohlen und Naßpreßsteine liefern wir in den bevorstehenden Win

ter Monaten noch zu den jetzigen billigen Preisen wenn feste Bestellungen darauf bis späte
stens zum 15 October d Js bei uns eingehen

Von da ab treten höhere Preise ein
Unsere jetzigen Preise pro Hectoliter Stück Knorpel Nuß und Förderkohle siiü

um 10 20 Pfg niedriger als die Preise zu welchen in jüngster Zeit Meuselwitzer Kohlei
hier offerirt werden

Halle a/S den 26 September 1877
Pfiinnerschaftliche Salinen und Bergwerks Verwaltnng

L cfilldtt sich

nicht mehr s PAZUG MrK PMssk
UüruberAHr 50

MM Viele M ukG tSM sind eingetroffen

Meinen werthen Gästen theile ganz ergeben st mit das die
diesjährigen honn6M6vt8l rän2ivt 6ii I
beginnen Anmeldungen nehme schon jetzt entgegen Die Liste zum
Einzeichnen liegt im Lokal aus Auch ist für Nichttheiluehmer und
Nichtstammgäste jeden Abend ein gut geheiztes Zimmer reservirt

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet
M Hochachtungsvoll Frau iek l er

leli bin dis Nitts uäeli
sttzn Noiiatö V6ri 618t

0k

beginnt 1 Cursus October Damen u Her
ren Anmeldungen erbittet baldigst

Hochachtungsvoll
neue Promenade 10

KedMMMdi vibiiiitmiedt
mit Uebungen in Correspondenz geläufige schöne
kaufmännische Handschrift ertheilt billigst
mit Garantie jeder Zeit nach Uebereinkunst
C Landmann jnn neue Promenade 10

Tanz lluterricht
Acein diesjähriger Tanznuterricht beginnt

den 1 Oktober Geehrte Anmeldungen für
Herren Damen und Kinder erbitte ich in
meiner Wohnung Fleischergasse 13 gefälligst
niederzulegen
Dauer des Cursus 2 Monat Honorar 9

M Krause Tanzlehrer
Mein Unterricht im Stricken beginnt

am 1 Oktober und nehme Anmeldungen ent
gegen Mar ie Enn o Martin sberg 11

Unterricht im Franz Engl u allen ande
ren Fächern ertheilt noch Elly Kresse gepr
Leh rerin f h Töchterschule Köni gsstr 22/23

Klavier Unterricht
Einige Stunden hat zu besetzen

Anna Böhme Henriettenstr 15,1
Schülerin des Kapellmstr Reinecke in Leipzig

Die Expedition vom Sonntagsblalt befindet
sich von heute an v d Klansthor 6a I

Bekanntmachung
Das Universitäts Bau Büreau befin

det sich von heute ab xxZ Friedrichs
und Georgsstratzeu Ecke 1 Etage MA

Halle den 24 September 1877
Köuigl Landbaumeister

Wohnnngs Beräudernng
Am heutigen Tage verlegte meine Wohnung

nach Magdeburgerstratze 32

HV Maurermeister
Möbelfuhrwerk beiPfiizmann Taubeng 1 61

Eine Gardiuensteckerin empfiehlt sich
Hospitalplatz 9 im H of 1 Tr

Zur Anfertigung aller Arten Pelzsachen u
Mützen empf sich Zaller alter Markt 3

Meine Kegelbahn sowie neu restanrirte
Gesellschaftslotale mit Piauino sind noch
für einige Stachmittage nnd Abende zu
vergeben M
K Mk M lle Z koiiizeli

Heute Freitag den 28 September
zweites Schlachtefest früh von 9 Uhr
ab Wellfleisch Abends Wurst u Suppe
von bekauuter Güte Zugleich erlaube
ich mir auf meine 2 ausgezeichneten
Billards zur gefällige Benutzung auf
merksam zu machen Bier ff aus der
Brauerei von W Ranch fuß sowie
echt Bairifch

Kühler Drunnen
Coueert und Borstellung

Anfang 8 Uhr Entrse 30
Portemonnaie gef Abz Leipzigers 79
Goldene Herrenbrille vor einiger Zeit

in Fr Kohl s Gartenlokal liegen geblieben
Abzuholen daselbst

Ein Ziegenbock zugelaufen
k l Märkerstraße 3 Jänicke

Regens chirm gef Abznh Klausthorstr 1 2

Eine Granatbroche verloren Gegen Be
lohnung a bzugeben Mag deburgerstr 5 II

Eine Gans aufgefangen Abzuholen
Hirtengass e 2

Eil gold Medaillon verl von Giebichen
stein nach Halle Der ehrl Finder erhält
gute Belohnung Geiststraße 28 part

Für die Redaction vvccmtwortlich E Bobardt Expedition im Waisenhause Druck d r Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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